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Diesen Bescheid engeht an Sie fün
AMM-0n 1 i ne
478O7 Knefeld, Hulterkamp 60

Feststel I ung

Art den Feststet I ung
Der Beschejd ergeht nach § 164 Abs. 1 A0 unten dem Vorbehalt den Nachpr^üfung.

Feststel I ung
Umfang der Steuerbefreiung
Die Körpenschaft ist nach § 5 Abs. 1 Nr. g KStG von den Körperschaftsteuen befreit,Sie ist nach § 3 Nr-. 6 GewStG von den Gewenbesteuen befreit.
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Hinweise zu steuenbegünstigten Zwecken
Die Könperschaft fördent im Sinne der §§ 51 ff. AO ausschließlich und unmjttelbar folgende
gemeinnützige Zwecke:
- Fördenung des öffentlichen Gesundheitswesens und

den öffentlichen GesundheitspfIege (§ 52 Abs" 2 Satz 1 Nr. 3 A0)

Hi nwei s zur Ausstel I ung von Zuwenctungsbestät igungen
Die Könpenschaft ist benechtigt, für Spenden, die ihn zun Venwendung für diese Zwecke zugewendet
t,,erden, Zull,endungsbestätigungen nach amt'l ich vorgeschniebenem Vor.dr.ück (§ 50 Abs. I ESTDV) auszu-stellen. Dje amtlichen Musten fün die Ausstellung steuenl'icher^ Zuwendungsbestätigungen stehen imIntennet unter https:-//www.formulane-bfinv.de als ausfül lbare Fonmu'lare zun Verfügung.

Die Könpenschaft ist berechtigt, für'Mitgliedsbeitnäge Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorge-
schniebenem Vondnuck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustel len.

Zuwendungsbestätigungen fÜr' Spenden und ggf. Mitgl iedsbeitr'äge dürfen nur ausgestel 1t werden,
wenn das Datum dieses Freistellungsbescheides nicht 1ängen ais fünf Jahre zurückliegt. Die Ft istist taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 A0).

Haftung bei unrichtigen zuwendungsbestätigungen und fehlverwendeten zuwenclungen
Wer vonsätzlich oder grob fahnlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung aüssteilt oden veran-lasst, dass Zuwendungen nicht zu den in den Zuwendungsbestätigung angegebenen steuer-begünstigten
zwecken venwendet t,lerden, haftet für die entgangene Steuer. Däbei wiio-oie entgangene Einkommen-
steuer oder Könperschaftsteuen mit 30 %, die entgangene Gewenbesteuen pauschal-mit t5il. der- Zuwen-
dung angesetzt (§ lob Abs. 4 ESIG, § 9 Abs. 3 KSIG, § 9 Nr-. 5 GewStG).

Hi nwei se zum Käpi talertragsteuerabzug
Bei Kapitalertnägen, die bis zum 31.12.2028 zuf'ließen, reicht für die Abstandnahme vom Kapitat-entragsteuenabzugnach§44aAbs.4und7Satz1Nr".IsotllieAbs.4bSatz1Nn.3undAbs.to
Satz l Nr. 2 ESIG die Vor'lage dieses Bescheides oden die Über^lassung einer Kopie dieses Be-
scheides aus. Das Gleiche gilt bis zum o. a. zeitpunkt für die Enstättung von Kapitalertnagsteuen
nach § 44b Abs. 6 Satz 1 Nr'- 3 EStG dunch das depotfühnende Kredit-, Finänzdienstteistungs: oder.
Wertpapieninst itut.
Die Vonlage dieses Bescheides ist unzulässig, wenn die Er.tr.äge in einem t^,intschaftl ichen
Geschäftsbetlieb anfallen, für den die Befneiung von der Kör"penschaftsteuen ausgeschlossen ist.
Anmerkungen
Bitte beachten Sie, dass die Inanspnuchnahme den Steuerbefreiungen auch in Zukunft von der. tat-
sächlichen Geschäftsführung abhängt, die der Nachpr'üfung dunch Oas finanzamt - SSf. im Rahmen ei-
ner Außenpnüfung - unter'1iegt. Die tatsäch'liche Geschäftsfühnung muss auf die aü§schtießtiche
und unmt'ttelbare Erfüilung den steuenbegünstigten Zwecke genichtet sein und die Bestimmungen der
Satzung beachten.
Dies muss auch künftig dunch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufstellung den Einnahmen und Ausgab-en, Tätigkeitsbeli cht, Ver'mögensüber'sicht mit NachweiseÄ über. Bi ldung ünd Entwicklung der" Rüc[-
lagen) nachgewiesen werden (§ 63 A0).
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Er I äuterungen
Es ist negelmäßig zu übenpnÜfen, ob die tatsächliche Geschäftsfühnung den gemeinnützigkeits-
nechtlichen Bestimmungen entspricht. Ihne nächste Steuenerklänung reichen Sie bitte - vorbehalt-
lich einen abweichenden Auffordenung des Finanzamtes - für die Jahre 2024 bis 2026 ein" Die
Steuenerklärung ist spätestens Ende Juli 2027 bzw. bei Beauftragung eines Steuenberaters, Rechts-
anwalts oden Wirtschaftspr'üfers spätestens Ende Febnuae 2028 einzuneichen (§ 149 Abs. 2 und 3 der
Abgabenordnung ) .

Bitte achten Sie danauf, alle in der Steuerenklärung genannten Untenlagen (Bi'lanz, Gewjnn- und
Venlustnechnung bzw. Aufstellung über sämtliche Einnahmen und Ausgaben, Aufstellung über das Ven-
mögen, Pnotokolle den Mitgliedervensammlung, Geschäftsbenjcht, Tätigkeitsber.icht usw.) mit
ei nzunei chen.
Ich weise danauf hin, dass die Übermittlung der Steuerenklänung elektronisch zu enfolgen hat;
dies kann entweden üben das ELSTER-l Ontine-Finanzamt (www.elsIer.de) oder'mittels kommenzieller
Steuersoftware enfo l gen 

"

Dat enschut zh i nwe i s :

Infonmationen üben die Veranbeitung personenbezogenen Daten in den Steuenvenwaltung und üben Ihre
Rechte nach den Datenschutz-Grundverordnung sowie über Ihre Ansprechpantner in Datenschutzfragen
entnehmen Sie bitte dem al lgemeinen Infonmat ionsschneiben der Finanzvenwaltung. Dieses
Informationsschneiben finden Sie unter www.finanzamt"de (unter der. Rubrik "Datenschutz") oder
erhalten Sie bei Ihrem Finanzamt.

Recht sbehe I f sbe I ehr ung
Gegen diesen Fneistel lungsbescheid ist der Einspr.uch gegeben.
Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, soweit dieser Bescheid einen Verwaltungsakt änder.t oder'
ensetzt, gegen den eirr zulässigen Einspr"uch oden (nach einem zulässigen Einspruch) eine zu1ässige
Klage, Revision oder Nichtzulassungsbeschwende anhängig ist. In diesem Fal I utind der neue
Venwaltungsakt Gegenstand cjes Rechtsbehelfsvenfahrens. Dies gi1t auch, soweit sich ein
angefochtenen Vorauszahlungsbescheid durch die Jahnessteuerfestsetzung erledigt.Der Einspnuch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt schriftl ich einzuneichen, diesem elektr onisch
zu übermi ttel n oder don t zur Niedenschr i ft zu erk l ären.
Die Flist füt' die Einlegung eines Einspruchs beträgt einen Monat. Sie beginnt mit Ablauf des
Tages, an dem Ihnen diesen Bescheid bekannt gegeben wonden ist. Bei Zusendung durch einfachenBlief oden Zustellung mittels Einschrejben dunch Übengabe gilt die Bekanntgabe mit dem dritten Tag
nach Aufgabe zun Post als bewirkt, es sei denn, dass den Beschejd zu einem späteren Zeitpunkt
zugegangen i st .

Bei Zustel lung mit Zustel lungsunkunde oden mittels Einschneiben mit Rückschein oder gegen Em-
pfangsbekenntnis ist Tag der Bekanntgabe den Tag der Zustellung.
Bei Einlegung des Einspnuchs sol I der Venwaltungsakt bezeichnet wenden, gegen den sich den
Einspnuch richtet. Es soll angegeben tllenden, inwieweit der Venwaltungsakt angefochten wird. Ferner
sollen die Tatsachen, die zur Begründung dienen, und die Beweismittel angeführt werden.

Zu I hrer I nfonmat i on r

Wenn Sie beabsichtigen, einen Einspnuch elektnonisch einzulegen, wird empfohlen, den Einspr
üben "Mein ELSTER" (www.elsten.de) oder jede andene Steuer-Softtrare, die die Mögl ichkeit
elektnonischen Einspnuchs anbietet, zu übenmitteln.
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Öffnungszei ten :

Tel efoni sche Senvicezei ten
Mo. - Do. 8:OO bis 18:OO Uhr
Fr. 8:OO bis 16:OO Uhr
Gnundsteuen-Hot I i ne

Senvicezeiten vor 0nt
Mo. - Mi. 8:OO bis 13:OO Uhn
Do. 8:OO bis 17:OO Uhr
Ft' . I :OO bi s 12 :OO Uht^

Die Service- und Infonmationsstelle des Finanzamts Knefeld ist nicht mit der Beanbeitung
von Steuenfäl len betraut. Bitte berücksichtigen Sie das bei
einem diesbezügl ichen Besuch.

Hal testel 1e Sprödental pl atz
Nahvenkehnsanb i ndung :

Linien O42 und O43
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